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Numr . 14 . Montags drn 2ken AM 1792.

Wöchentliche OstFrieflsche

Anzeigen und Nachrichten
Avertissements.

1 D « es in hiesiger Provinz noch an geschickten Gürtlern , Handschumacher»,

i« d Sporern fehlet ; so werden dergleichen geschickte Personen , unter denen von Sein«

Königlichen . Majestät den anziehenden Fremden bewilligten Beneficien, hiermiteingeladen.

Signatum Aurich , den r - Marz 179 ^ .
König ! . Preußl. Ostftießl . Krieges - und Domainen -Kammer.

Diejenigen Lieferanten und Handwerker , welche pro 17s? bei den Königs.

Bauten gebrauchet worden , und nach Vollführung derselben ihre Bezalung bis jezk noch

nicht erhalten , haben sich mit. ihren specißcirten und attestirten Rechnungen , wegen deren

Bezalung , binnen längstens8 Tagen , bti den König ! . Renteyeo zu melden.

Signatum Aurich den - osten Marz 179 » .
König!. Preuß . Ostft. Krieges- und Domainen - Kammer»

Sachen , so zu verkaufen.
r Auf rrtheilke gerichtliche Commißion sind des weyl. Dekchrkchker Gerd

Cvzard Lammers Erben zu Upgant freywillig resolviret , 12 Pferde, r 6 Kühe , - 6 Stück

Iuvavich , worunter 4 Ochsen, 4 Wagen-, 4 Pstüge, Egbeo , 1 Mollbrelt , L Wippe,

Milchgeräthe , überhaupt ihr ganzes Hausmanusbeschiag , sodann Betten , Zinnen,

Linnen , Schränke , Tische , Stühle und dergleichen Hausgeräth , den 4ken April bey

des Erblassers Behausung zur gewöhnlichenZeit durch dm Auttions-Lommissair Reuter

verkaufen zu lassen.

2 Der Herr Ausmiener Frid.W . Storch zu Emden ist freywtllig entschlösse«,

die von ihm selbst bewohnt werdende, daselbst am Deist in Comp. z . sub Nr . 2 . et z.

stehende , seit mehr als 50 Jahre » mit vielem Nutzen zur Wirrhschafk uud Logis für

Fremde uüd Durchreisende gebrauchte und mit verschiedenen geräumigen Zimmern auch

«adern kommoditäten versehene beyde ansehnliche Häuser durch dösiges Vergankrwgs-

Departemmt in dreyenmahleu , als am rzstrn März , i zten April und 4teu May

1792 öffentlich zum Verkauf auspräftntireu, uud im lktztern Termins dem Meistbieten¬
den losschlagen , zu lasse«.

z, Geerd Harms auss dem Schoonotter Altes Deich
' will sein HauS und Gar¬

te« daselbst , gm 4ten April UGrimersum in der Branerey öffentlich verkaufen lassen.
Auch
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Auch will er sm «emliches Lage des Vormittag « bei feiner Behausung allerhand Mo^
hilirn .verkaufen taffen.

4 Der Gastwirth Härmen Christian kuntster will am 2 April des Morgens
»m ro Uhr, eine Quantität eichen Balken , von e 8 bis 20 Fuß , Posten von unterschied¬
licher Länge und Dicke , Pfähle, eine Quantität Schiffbolz , etliche Dutzend Spsthlkumme«
Teller von Porcellain, Seil« und Lreils , Anker und Lauen , und was mehr zum Vor«
schein kömt, durch den Ausmienrr Thodea von Belsen zu Norden , öffentlich autmieur»
lassen.

Siebtrichter Arien Esders Schipper« Wittwe in Norden, will am 17 und 18
April, durch den Ausmiener Lhoden von Velsen , allerhand schönesHausgrräthe, Schränke,
Tische , Spiegel , Zinn , Kupfer und Messing Geschirren , Betten und Leinewand , und
was mehr zum Vorschein kömmt, öffentlich verkaufen lassen.

5 Jacob Pauls Erben wollen aus der Hand einen halben Morast ohne Wilde,
welchen Willem Dauckes in Heuer hat, sodann einen halben Kirchmsiuh in der Nesmer
Kirche , welcher von Claas Hayuncks brrröhret, und auf d ->n, sogenannten langen Boden
befindlich , verkaufen. Känfrre wollen ßch je eher je lieber bey dem SchmiedemeißerOckrl
Folkers in Norden melden^

6 Die Wittwe de« wevl. Vögten Rosenbom bey Aurich will frevwillig g Kühe,
1 Iungbeesi, 5 Körbe Bienen» 1 Wauduhre, Aekten und Bettgewavd, Mannskleider,
»nd etwa « Hausgeräkh, den rotenApril öffentlich verkaufen lassen.

7 D r Hausmann Ebme Iavss. n Cathoff inWiebelsbur st freywillig resolrirt,
»l. M. 20 Stück Hornvieh« worunter 4 ji-vge Ochsen , sodann 2 Pferde, de » iLtrn
April durch den Auctiont Commissair Reuter verkaufen zu lassen.

8 Der Hausmann Liebte Jacobs zu Blau-Kirchen will iS Kühe, g Pferd-,2 Wagen, Schweine und Schaafe, den i4ten April daselbst durch den Auktion«»
Sommissair Reuter verkaufen lassen.

9 Des weit. Herrn Ausmievers O . R. Storch und dessen nun anK verstörte»
»er Wittwe nachgelassene Kinder und Erben zu Emden sind mit gerichtlichem Confeas
Lherkungshalber resolvim folgende Immobilien , als:

r) Zwey Sitzst llea in der Gasthauses Kirche taxiret , jede auf 150 fl. holl»
2) Ern Grab in selbiger Kirche taxiret auf 12-
Z) Vier Gräber in der neu n Kirche taxiret jedes auf z6-
4) Awey Gräber auf dem grasten Kn chhofe taxiret jedes auf 4-

vurch da« Emder Veroanrungs ? Departement am zo. Mart sodann iz und 20 «prik
1792. öffentlich zum Verkauf auspräfeuliren und im lezteru Lermino dem Meistbitten»
den loßschlagen zu lassen.

Der Herr Ausmiever Herm. R . Storch in Emden ist frevwillig entschlossen,
ha« von ihm selbst bewohnt werdende am Apfelmarkt in Comp. iz . No. 52 . stehende-

siN'
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ansehnliche mit verschiede««! schönen Zimmern und ander« Bequemlichkeiten Herfeheue

Wohnhaus, lammt dem dahinten vorhandenen geräumigen Packhause und grossen Garten,

gleichfalls am zcrstenMär;, sodasn izren und rosten April 1792 öffentlich zum Verkauf

aiispräientiren, und mi letzter» Termins dem Meistbietenden losschlagen zu soffen.

Der Herr Raths,Canzellist k. Voß r« Emden ist mit gerichtlicherBewillig««-

gesonnen, die ihm von dem Kaufmann Aid. Meedendorp vor eimgrr Zeit .in ftlntUN

übergetragene Kirchenstellen , als:
1 ) eine in de* Gssthans- Kirche im Lysten Muhl , taxiret auf - 2 fl. hoff»

2) eine daselbst im irrsten Gwhl , taxiret auf » 120-

und Z) eine i» de- - reffen « irche i ?» 4 «ste » Stuhl , tariret auf 45 - ,

ebenfalls durch laffelbe am z osten März , sodann izten und rosten April 1792 öffentlich

zum Verkauf ausprästntiren, und im letzter« Lermivo dem Meistbietende » losschlage«

zn laffen.
70 Wrvl Msrteu Focken Wittwe und dessen Kinder Beistand, Vormünder

Hinkich Jan Christoffer, wollen die von d -.» Marten Focken nachgelassene sämtliche Ms»

düicn und Movenki . , , als Kisten» Kasten, Beiigewand, Hausmanusgeräthschaft, Wa«

gen, Eggen nnd Pflüge , r r Kühe und Jungvieh , Pferde und was sonst zum Vorschein

kommen wird , auf Mittwochen den n April nachstkönftig , Morgens um 9 Uhr , in

Eiemonswolteberm Sterbhause, durch den AukMiene^ Egdertsöffentlichverkaufen lassen»

Hinrich Heeren als Vormund über seines wepl. Bruders Heere Heeren nach«

gelassene Kinder , will die von fernem wiyl Bruder nachgelassene sämtlicheMobilien und

Moventien, als Kiste », Kasten, Kupier, Zinsen, Bert und Bettgewand, 5 Kühe , und

was fönst zum Vorschein komme« wird, ans Donnerstagden 12 April a . e . beym Steth«

Hause in Tergast, durch den Ausmtener Egbrrrs öffentlich verkaufen lassen.

n Am 2 April will Hinrich Pauls aus dem Norder C vH!, allerhand schwere-

Ech 'ssholz , als gkemeu und eichen Posten , Piäble , einige hundert Pfund Eisen, durch

den AuLmienrr Thodev von Welfen , öffentlich ausmieuen lassen.

is Auf gerichtliche Ordre sollen des Jann Eden Bäckers beschriebene Güter

als allerhand Hansrath , Zinn , Kupfer und Meßmg , ,» ?ttev und keir-cwand , am

roten April durch den Ausmiener Thoden von Deljc» , zur B suedigurg des Kauf»

manus Peter Onnen Brauer zu Emde«, öffentlich verkaufet werde».

Am ntm April des Morgens 72 Uhr will der Hausmann Der -nd Jansseu

Schipper in der Wester -Marsch allerhand Hausrath , sodann fthöne« aanz-SHavsmaknS«

Beschlag, als Pferde, Wagens, Eide, Pflüge , Kühe, Jungvieh , Echaaie , eine Quan¬

tität Speck, und was mehr vorkormm , durch den Ausmtener Thoden vonVelst « öffent«

lich ausmieaen lassen.

Am i sken April wolle« die DeystZnde über Claas Heren Brauer Kinder zu Norden

durch den Ausmiener Thoden von Velsen allerhandHansrath , Schränke, Stühle , Man,

Kupfer undMeßinz , Bme» uuhLcinewand , öffentlich »erkauft » lassen.
N«
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Am ' i zte« April will Wilgrub Iibben in derWester-Marjch durch den « usmiener
Lhoden von Velsen allerhand Frauenkieidungeü und . Leinewand, und was . mehr vor«
kömmt, öffentlich verkaufen lassen.

Am isten April sollen des Siebe Jausten Satlers beschriebene Güter wegen
schuldiger Ausmienerey -Gelder gegen baare Bezahlung zu Norden durch den Ausmiener
Lhoden von Welsen öffentlich verkauft werden.

rz Die Erbe» des Hausmanns Roelf E . Aggen in Uttum , wollen am zteu
April , 8 Pferde, r z milchgebevde Kühe , Jungvich , Schaase, Wägen, Eyde , Pflüge,
Müchgeräthschaft, Betten, Kupfer, Zinn , Schränke, Stühle re. öffentlich io Uttum
verkaufen lassen.

14 Oer Kauf und Hausmann Eyme Haren Cymeu zu Tlockshausen , will sei.
«e« zu Helswarfen in Stedesdorffrr Kirchspiel belesenen Platz, groß 5 aDiemath Marsch
sowohl Grün - als Bauland, nedst vor einigen Jahren neu erbauten Hause , auch bcsonde.
rem Dackhaufe, "samt Warff - und Kohlgarten , Kirchen- und Begräbnißstellen in der Ste«
desdorfer Kirche, und auf demselbigen Kirchhofe, in einem Termins, öffentlich durch den
Ausmiener Eukeo verkaufen lassen . Liebhaber wollen sich am bevorstehenden r z Avril
als am Freytage nach Oster« , des Nachmittags um 2 Uhr , auf dem Skadihause in
Esens eiufinden , und nach Gefallen kaufen . Die hievon entworfene konditiones sind
bep gedachten Ausmiener gratis eiuzusehev , und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

15 Am Donnerstage den ; ten April, Morgens um 8 Uhr, wollen weyland
Siebelt Ianffen Erben bey Grosmidlum ihr Hausmannsbefchlag , worunter Lg Kühe,
Jungvieh , 7 Pferde, Schaase und Schweine, z Wagen«, Eggen , Pflüge , Molbrek,
Raspe und Weier, sodann alles Hausgerath , als Betten, Linnen, Kupfer, Zinn , auch
Fleisch und Speck, öffentlich verkaufen lassen.

Am Mittewochen, den Uten April, Vormittags um 9 Uhr, wollen weyl. Klaas
Everts Erben zu Westerhusen ihr sämmtliches Hausgerath , Kupfer, Zion , Betten,
Kisten und Kasten, auch Frauenkleider , z Kühe und einige Schaafe, der Ausmiener«
Ordnung gemäß, öffentlich verkaufen lassen.

16 Die Erben des weyl. Johann Becker Mammen zu Surenburg im Kirchspiel
Butforde wollen mitBewilligung des wollöbl . Amtgerichts allerhandHausgeräthe, Kupier,
Zinn , Bette«, Schränke, Tische , Stühle , sodann Hausmannsbeschlag an Pferde, Kühe,
Jungvieh, Wagen, Egden , Pflug, sodann verschiedene Früchte auf dem Boden , und
was sonsten zum landwirthschaftlichen Gebrauch gehöret , am 4ten April in des Erblassers
Behausung durch den Ausmiener Ducken öffentlich verkaufen lassen.

17 Des Mahlers Hiurich Hevea Martens Hauß mit beiden Gärte« am Fun-
»ix alten Syhl , soll am i8 Avril Nachmittags 2 Uhr, in der Wittwe Decker Behausung
tuWittmüud öffentlich feilgeboteu, und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Dis Berkaufsbedjngungen sind beidem Ausmikurr Onkk» gratis rinjusehen , uuh
fssr dir Gebühr abschriftlich zu erhalten . »8
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rz Des weyl. AbrahamFrerichs Warfstädte in der Carolinen « Grobe , welche

auf 166 rthlr . 23 sch in Gold eidlich gewördiget worden , soll am 14 April des Nach«

mittags um 2 Uhr in de, Gastwirths Mamme Ommen Behausung , beymEarolineu-

Syhl , als in dem dazu von neuem angeseztenTermin , öffentlich verkauft werben. Me

Londitiouet find bey dem Ausmiener Onckengratis lkinzuseheo.

ry Vermöge des beym Amtgerichte zu .Wiltmund und zu Burhave affigkrte«

Eubhasiations' Patents mit inserirter Edictal lkitation loll die zum Nachlaß des weyland

Menne Janssen zu Negenbargen gehörige , daselbst belesene Warfstätte mit pl. mi» .

4 Diemathen Erbpachts - Landes, so nach Abzug der Lasten auf i8oEmkhlr . eidlich

gewürdiget worden , am i8ten April des Nachmittags um 2 Uhr in der Wittwe

Decker Behausung zu Wittmund öffentlich feilgedoten, und dem Meistbietenden zuge»

schlagen werden. Die Bedingungen sind bey dem Ausmiener Oncken einzusehev, und

fürj die Gebühr in Abschrift zu erhalten.
Auch werden sämmtliche auf den Nachlaß des gedachten Menne Janssen Spruch

und Forderung habende Creditores hiedurch edictaliter abgeladev, am isten April, als

dem peremtorischeu Termin, ihre Ansprüche bey gedachtem Amtgericht auzugeben, und

zu justificiren, mit der Warnung , daß die Ausbleibende mit allen ibren Forderungen an

gedachte Masse präcludiret , und ihnen deshalb gegen die übrigen kredirores ein ewiges

Stillschweigen anferleget werden solle.

20 Vermöge Ser bey dem Stadt - und Amtgerichte Hieselbst affigirte » Sub-

hastations. Patente , nebst beygefügteo , auch bey den « edilibus ernzusehendeu und ab«

schriftlich zu habenden Taxe und ronditionen , soll das im Oster Kluft 8le Rott fub.

Nor . 144 ander Drück - Strasse hreselbst betegeve, auf r 000 Gulden in Gold, gericht«

lich abgeschätzte HauS des Jann ChristopherS Rosevbohm in dreyeu aus den izten Febr.

den iLten Märtz , und den i9tcn Apr . a . c. präfigirten Likitations , Terminen, deS

Nachmittags um 2 Uhr im hiesigen Weiohause öffentlich feilgebvthen , und in dem letz«

ten Termins dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugeschlagen

werde».
Zugleich wird der abwesende Jann khristophers Rosenbohm zur Wahrnehmung

seines etwaigen Interesse zu den odbenandten Licitations - Termine hiedurch unter der

Warnung vvrgeladeo , daß bey seinem « usseubleiben dennoch mit dem Verkauf verfah¬

ren werden solle, allen etwaigen unbekannten Real -Prätenventeu des Hanfes dienet aber

zur Nachricht , daß sis zur Conservation ihrer Gerechtsame sich hi« zum letzten kicita-

tious - Termin, und längstens in demselben desfalls zu melden, und ihre Ansprüche dem

Gerichte anzuzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf er¬

folgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, und in so weit sie das Grundstück be¬

treffen , nicht weiter gehöret werden sollen . Signatum Rordro in kuria , den 4tm

Januar 17- 2 . AmtSverw -kter Bürgermeister und Rath.

2r Vermöge des zu Emde» und Norden afsigirteu Subhastatiouspateots soll

da< demwevland Schutzjuden Levi Heymanns zuständig gewesene , sub Concmsu begrif¬
fene , zu Emden au der Strobstrasse in Comp. n . No 64 . stehende und von vereydekea

raxat-re« auf 550 Rthlr. in« old gewürdigteWohnhausrumaunexiSdurchdafiget
Söer«
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Dergankuugs- Departement in dceyenmahlen, als am 9 Mart , r z . April »vd 4 . May
1792 öffentlich zum Verkauf ausgebotkn und im lezteru Termino dem Meistbietenden
Asa adsudicatione , losgeschlagen werden.

22 Vermöge zu Greetsiel und auf dem .Amtgerichke zu Emden affigirten
Subhastakisus -Patents mit brygefügten kouditionibus soll des Gastivrrths Gerd Schuul
Hau « nebst Bude zu Greetsiel , so nach Abzug der Lasten auf r62 ; Gulden in Gold
eidlich geivürdigkt worden, am rvteo Msrtii und 7ten April auf der hiesigen AmtSge«
richtkstube, ssdauu am ztenMay nächstkünftig zu Greetsiel subhastirct, und dem Meist»
Lietenden, salva approbatione judicii, zogefchlagen werden

Laxe und Conditiones sind sowo ! auf dem hiesigen Amtgeri
'
chke , als bev dem

Justiz Commissario und Ausmiener Schelten zur Einsicht und für die Gebühr Abschrift«
UH zu bekommen.

Uebrigeus wir» denen etwaigen unbekannte« aus dem Hypoth quenkuche nicht
eonsinenden ReafPrätendenten hiemik bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer
Gerechtsame sich bi» zum Termin» liciistionis et subhastationi« zu melden , und ihre
Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen , is dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß
sie nach erfolgtem Zuschläge damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie das Grund¬
stück c . a . betreffen, nicht weiter gehöret werden sollen . Pewsum am Kömgl . Amkge«
richte , den zssten Januar 1792.

2Z Vermögt des beym hiestaen und Esencr Nmtgericht affiairten Subbasta«
tkons-PatentS soll der zur Concursmaffe des wevland Albert Metts zu Willen geh » iger,
daselbst belesener halber Platz evm auneris , so eidlich auf rooo Gwthl . in Gold q ^wür«
diget worden , am r ? ten März , irten « pril und yten M y d. I . des Nachmittags
um 2 Uhr in des weist. Kausmauns Decker« Wittwe Behausung in Wittmund öffentlich
feilgebotea und dem Meistbietenden zuaeschloaen werden . Die Conditiones sind ber«
Ausmiener Ducken etmusehea und für die Gebühr abschriftlichzu bekomme « . Witlmunh
im Amtgericht , den 4 . Jan . 1792.

24 Auf ertbeilte gerichtliche kommißion ist weyl. Chirurqus Uhlrich Lübbe«
Wittwe , Mctje Janffcn Remetius i« Hage resolvirck, ihre unter Marienhave beym Lief
liegende sogenannte Kuh Fennen , groß e Diemarden, so bisher vou Harm Arens Heuer»
lich genutzet worden , den i 7 ten April zu Marienhave in Dogd Reddermanns Hause
öffentlich durch den Auetions -eommiffair Reuter verkaufenzu lassen.

25 « ul erhaltene gerichtliche Commißion ist der Hausmann Jan Focken zu
Uvhusen freywillig gesonnen , sein sämnitliches Hausmaunsbeschlag , als Wagen, Egden,
Psiug, Milch - und Käsegeräthe, Kesse! und Kesseleimer, sodann 10 Kühe, 5 Stück Jung»
Vieh . 6 Schaafe, 4 Pferde, und was mehr zum Vorschein kommen möchte , öffentlich,
der Ausmiener̂ DrdoiiilS gemäß, verkaufen zu lassen . Liebhaber können sich auf an¬
stehenden Donnerstag , den ; tcn April, bey seiner Behausung des Morgens 9 Uhr rin«
staden , und gefällig kaufen.

»L » emd HinrichS in Leer ist Wissens , allerhand Hausgeräthe , als Tische,
Stühle,
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Stühle , Spiegel , GchrLncke , auch verschiedenes Porcellain und Bettes , am 7 April

ia Leer öffentlich verkaufen zu lassen.

Casjen Smits Wittwe daselbst will am ra April ihr Hausgerath und alles

was dahin gehöret: , insbesondere aber alle einem Grod . und Kleiaschmivt nöthige und

nützliche Instrument » als einen guten Blasebalg unterschiedene Amdösse re. freywillig ver«

kaufen lassen.
Leonard Gkael Wittwe Maria Magdalena Stael geborne Michelet will ihr

Haus cum a . zu Wener , am Freytag 22 . April daselbst in des Vogte« Crögers Haus

öffentlich verkaufen lassen.

«7 Der Hausmann Gerd Fslckcrs etkonsotten cur . voke . weyk. DoyunSUpcken

Hartman Kindes an dem Werdumer alten Deich , Esever Amts, will mit Bewilligung

des wollöbk . Amtgerichts allerhand HauSgersthe, sodann Zinnen , Kupfer, Meßing,

Sett und Bettgewand, verschnitten und unterschnitten Linnen, Schränke, ic»o Pfund

rein Flachs, und was ferner vorhanden , am bevorstehenden uten April öffentlich durch

den Ausmienrr Eucken des Morgens 9 Uhr bey des Desuncki Behausung au dem odge-

«anoten alten Deich verkaufen lassen.

Voigt Katt in Esens cur . nole . weul . Schulmeister Gottfried Bnrchard Nachlasses

in Fulkum will mir Bewilligung des wollöbl. Amrgrrichks allerhandHausgeräthe, Zinnen,

Linnen, Kupfer, Meßing, Beet und Btttgewand , Rocken, Garsten, Speck, Fett,

Butter , eine Kuh, Flachs , Frauenkleider und so ferner , am bevorstehenden gten April

- es Morgens «m 9 Uhr daselbst öffentlich durch den Ausmienrr Euckeu verkaufen lassen.

28 Vogt Ewe» zu Terheide, ist resolviret feine Güter , als : 14 milchende Ku-

he , 16 Stücklung Vieh , z Treibpferde, einiges Milchgeräkhschast , und was mehr

»orkömmt, am 4 April des Morgens um 10 Uhr öffentlich verkaufen zu lassen.

Arend Harms auf der Grehte im Kirchspiel Potshausen und im Amte Stick¬

hausen , ist gesonnen seine Mobilien und Moventien » als Kühe , Pferde, jung Vieh,

Wagen , Eyde und Pflug , wie auch einiges HausgerLth , an Linnen , Zinnen, Kupfer,

Meßing , und was mehr vorksmmt , am 5 . Avril , des Morgens um 9 Uhr , durch de«

Ausmienrr Hölscher öffentlich verkaufen zu lassen.

Harm Uhlrichs Wittwe zu Potshausen ist gesonnen, des Erblassers nachge¬
lassene Güter , an Zimmergeräthchaft, Mobilien und Moventien , am io April , des

Morgens am io Uhr , ausmienen zu lassen.
Die Vormünder über wen!. Johann Harms Tochter zu Rhaude find geson¬

nen , de- bestMen sämmtliche Kuratoren. Güter, an Mobilien und Moventien und was
überhaupt vorkömmt, am 12 April , des Morgens um 9 Uhr öffentlich verkaufen zu
lassen.

Auf ertheikte gerichtliche kommißion, ist Gerd Evers zu Amdorff im Amte
Etickhausen , arrs freiem Willen gesonnen , sein an sehnliches Hausmanns »Beschlag, als:
s g milchende Kühe , 15 Stück i«ng Vieh , 6 ansehnliche Pferde, worunter zwey zwey.
jährige, sonstenaber was mehr vorkömt , am IZ April des Morgen« um 10 Uhr zu
Amdorf öffentlich verkaufen zu lassen. Auf
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Auf ertheilre gerichtliche Commißion ist Reiner Eiders Witktve zu Costings
Horst gesonnen, ibre Mobilien und Movenkien an Kühe , Pferde, jung Vieh , Linnen,

^ inaen « Hausgeräth u . s. w am 16 April öffentlich verkaufen zu lassen.

Die Vormünder über wl. Hemcke Doolcken Wittwe ,n Breiuermohr , sind
gesonnen , Pa« ansehnliche Hausmann« beschlag an Pferde , Kühe , jung Vieh , Wagen,
Eyde , Pflug und Käsegeräkhschaft, wie auch ein ansehnliche« Hautgerärb , an Linnen,
Zinnen , Kupfer , Meßiüg, und was mehr vorkomme« wird, öffentlich am I7teo April
vrrauctioniren zu lassen.

Weert Eggen ;u Rintzeldorf im Kirchspiel Potshausen, im Amte Stickhau»
se.n , ist mit gerichtl. Erlaubniß willen« , seine Güter am 24 AMl de« Morgen « um is
Uhr , der « usmieuerorduung gemäß verkaufen zu lassen.

29 Am rosten Avril will der hiesige qualificirte BürgerIann JacobsSchusier
asterhand kostbare Fraueukleiduugen und Leinewand, Gold uod Silber , und wir« mehr
vorkömmt , durch den Ausmiener Thoden von Velsen öffentlich verkaufen lassen.

« m 2zsten uud 24sten « pril will die Frau Drostin von kloster durch den Aus»
wiener Lhoden von Velsen allerhand schönes Hausralh , sodaun rin Haupt Clavier , als
i Principal 8 Fuß von Metall , aber nicht im Gesichte, 2 Octave 4 Fuß von Metall,
z Dulcian 16 Fuß , die Cornu « von Metall, Zungen , Krücken und Mundstücke von
Meßing. Ober ' Clavier 1 Gedaet 8 Fuß, 2 Flöte 4 Fuß, sind beyde von Holz, z
Quintedena 8 Fuß, nur im Discant von Metall , 4 Oetave 2 Fuß Metall, 5 Octave
1 Fuß Metall, 6 Serqnialter 2 Fuß auch Metall, und was mehr vorkömmt , öffentlich
autmienen lassen.

Am 25sten April will der hiesige « ärger und Destillateur Enno Janssen ldurch
den Ausmiener Thoden von Velsen einige« Hausrath , Pferde und Kühe, Magens und
was mehr vorkömmt , öffentlich ausmicnen lassen.

Am 26sten April sollen auf gerichtliche Ordre des Reinder Focken beschriebene
Güter beym Oldenburger Hirteohaufe durch den Autmiener Lhoden von. Velsen öffent«
lich ausgemienet werden.

30 Am Mittewochen, den riten April , will der Hausmann Geerd Hemmen
in Oldendorp seiue Mobilien, als Tische , Spicael , Stühle , Kisten, Kasten, Bett und
Bettgewand, Meßing , Kupfer , Zinnen und Eisen, sodann sein Hautmaunsbefchlag,
als Wagens, Pflügen, Egdeo , rs Kühe, 2 Stück Jungvieh , Schaafe, 2 Pferde,
Milchgeräthe, i Cariole, und was weiter zum Vorschein kommen wird , den Meistbie¬
tenden öffentlich verkaufen lassen.

Am Freytage, den i zte« April , sind des weyl . Jan klaffen Wittwe und Kinder
willen« , allerhand Mobilien« als Tische , Spiegel , Stühle , Kasten, Bett undBrttge»
wand, Leinen, Kleider , sodann Kupfer, Meßing, Zinnen uod Eisen , verschiedene Fisch»
«rtzr, Flinten, ein Schiff, der Ausmicnerorduung nach öffentlich verkaufen zu lassen.

AmDienstage, den irten April, ist der Hausmann Ubbo Mennen in Hatzum
Bor-



Vorhabens, seine Mobilien, bestehend in Kasten, Kisten, Lischt, Stühle- Spiegel,
keinen, Belten und Bettgewaud, Meßing, Kupfer, Zinsen und Eisen, sodann sein

ansehnliches Hausmannßbeschlag , als Wagens, Pflüge», Eggen , Mi '.chgerLthe , 24

milche Kühe , ? Stück Jungvieh , 4 Pferde, und was am Verkaufs-Lage mehr vor¬

handen seyn wird, den Meistbietenden der Ordnung «ach öffentlich verkaufen ju lasse».

Verheurungen.
r Der Kauf- und Hausmann Eyme Haaren Eymen und dessenEhefrau wollen

mit Bewilligung des wollöbl . Amtgerichts ihren bis hiezu selbst genutzten , bey Adden¬

hausen im Kirchspiel Werdum Esener Amts, belesenen Platz , Biockshusen genannt, groß
84 Diemach Marsch- sowol Grün - als Bauland von vortrestichen Boden, nebst anseh ».

licher Behausung , Backhaus , Warf, Kraut - und Kohlgarten , sammt Kirchen - und Be-

gräbmßsiellen, auf ü Jahr , Map 179z anzutretcu , öffentlich durch den Ausmieuer
Eucken verheuern lassen . Liebhaber wollen sich am bevorstehenden iztrn April , als

am Freytag noch Ostern , des Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Stadthause in Efeus
eiufinden, und nach Gefallen heuren . Die desfällige Conditiones sind bey gedachtem
Ausmiener gratis emzusehen , und für die Gebühr abschriftlich zu haben . Esens, den
i 7ten Mär; 1792.

2 Der Herr Herm. Hitjer zu Weener ist entschlossen , de» ihm zugehörigen
zu Groß -Borssum brlegene», au« rzy Grasen Ett- Mehd - und Baulaude bestehenden,
anjetzt von Remnierus van Vorffum heuerlich gebrauchte«, und auf May r? 9 g pachtloS
werdenden Heerd Landes, das Schatthaus genannt , nächstens anderweit öffentlich ;u
verhenren , und soll der anzusetzende Verheurungs-Lermin demnächst noch näher bekannt
gemachet werden.

z Die öffentliche Verheurung von weyl. Hinr . Free seinen Platz und StücklLn«
der zu Völln,die schon durch diese wöchentliche Anzeigen bekanut gemacht und auf den 24.
März aubcraumt gewesen , konnte damals sicht abgehalten werde«, und soll nun am 13.
April in Christoph. Tedben Wittwen Haus in Dölln statt finden.

4 Auf erhaltene gerichtliche Commission, ist der Herr Pastor van Senden
zu Uphusen gesonnen , 10 Grasen Grün - Land zu bauen um gleich anzutreteu ei« Jahv
lang , verhruren zu lassen, Liebhaber kösrn sich auf anstehenden Donnerstag den zlM
April ju Uphusen in der Krauerey des Nachmittags 2 Uhr einfinden und heuren.

Gelder , so ausgeboten werden.
. r Bei dem Rathsverwandten Joh . Friede. Meyer und Kaufmann von NuyS

Hu Aurich , find auf May 8 bis 900 Ntthlr. Pupillengelder , gegen Sicherheit und billige
Zinsen zu haben, wer selbige Gelder zum Theil oder ganz gebrauchen kann, wolle sich je
eher je lieber meiden.

2 Der Hausmann Mamme Eucken Peterslzu Buttforde , hat aus seinerVor-
mundschastseasse über weil. Jabh» 'Mmanns Lvdrwig« Kinder , auf Wehenden May

( Ns . 14» Q q ) szo



L? o Rthlr . m Gold , gegen billige Zinsen und hinlängliche hypothekarischeSicherheit zu !
belegen . Wer davon Gebrauch machen kan » / wolle sich je eher je lieber darum melden.

z Reiader Dircks zu Engxrhave hat für seine Pupillen auf - bevorstehenden
May i zoo Gl . woru ker yoo Gl . in Gold , gegen hinlängliche Sicherheit zmslich zu
belegen,, wem damit gedienet, . kann sich bei ihm melden. .

4 Dey der Siegelsumer Armenkasse sind iosc > Gl. halb in Gold und halbiu
Lourant, künftigen May in Empfang zu nehmen. Wer davon Gebrauch machen , und
geh- rige .Sicherheit stellen kann, melde sich der dem Armenvorsteher baftibst. .

5 Hmderich Ubben in Oldersum hat als Lurator über seines weil . Bruders
Hcmpe Ubben nachgelassenen Sohn, , auf May nächstkünftig g 29 Gl . 8 stbr. - 2 -/r w.
io Pceuß . Cour . , gege« billige Zinse » auszukhun, wem damit schienet, beliebe sich durch
pvstfreye,Briefe oder mündlich darüber zu melden. .

6 Der zeitige Kirchenvorsteher in DcerdvmHinrkchRedleffs, hat eiu Pastoren «-
Capital von 179 Gl . in Gold, und ein Kirchen -Capilal von r ; v Rchlr. in Gold , sogleich
rubelegen. . Wem damit gedr ^net seyu mögte, kann sich bei ihm melden.

7 Der Engrlke Nassen hat als Armenvorstehrr zu Esculum zoc> Gl . Pr Cour.
gegen 3 r/2 pr. Et . sofort zuaelich zu belegen . Wem damit gedienet und behörige Si¬
che heit stellen kann , wolle sich je eher je lieber bei dem Justiz - Eonuuissario HSting zu
Leer melden. .

>
8 Die Armeocasse zu Wslkzeteu Emder Amts, hat 40 Rthlr . Pkeuß Tour,

qege« Sicherheit zu belegen , sogleich oder auf bevorstehendenMay , wem damit gedienet
der kan fich .bey .drm buchhalkendr« .Armvorsteher daselbst melden. .

9 Der Hausmann Gerd Jürgens in Seriem hat als Vormund izo Nthlre
ik Göld, von Andreas Jansses Kinder Gelder , , und iss Rthlr . m Gold , für Edzard
Siudt Kindcr, .gegen genügsame Sicherheit zinsbar zu belegen , westalls man sich beim
Bürgermeister und Notario . Lamberti in Esens , oder auch bei obbrnaLnten Vormunde
melde« kan « .

la Die Lütherische Kirchencasse zu Neustadtgödens hüt auf primo May au« ^
stehend - gegen g - hörige Sicherheit und 5 pr Ct. Zin >en, roo Rthlr . Gold zu belegen. . >
W r solche aebravchen kann, , wolle sich , bei dem zeittgen Kirchenvorsteher Apotheker
Fischhaupt daselbst melden^ ;

1 7 ' Der Canzley Jnspettor und Nötarius Burlägr hak auf bevorstehenden-
May ein kapital von 200s Rthlr . in Gold, sodaos ein dergleich zu 1500 Rthlr . in
kv«r. uod 2 dergleich zu 800 Rthlr . gleichfalls in Cour . , gegen hinreichende Hypotbe-
qye^ .und WigeZiusenzu belegen:

r - . Aje Kirche in Werdum, hat rin Capital in L° a Gul. kn Eour . gegen
gnug.
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guugsame Sicherheit zu 4 p . e. zu belegen , und kan man sich drsfalls bcym Bürgermeister

und Notaris Lamberti in Esens/ oder auch bep» Kirchen Vorsteher Focke Schwittrr«

zu Husums melden.

Citationes Creditorum.
1 Bey dem Amtgerichke zu Stickhauseu find Edictales wider aste , so auf

des Have Decken zu Jübberde von dem Lheis Frantzen zu Klein-Oldendorff öffentlich

erstandenen Heerd Landes cum annexis Real -Ansprüche zu baden renm oneu, cum Termins

ad avnotandum von i2 ' Wschc«, et reproduckionis auf den rzten May ivstehend,ver«

möge Decr . vom r isten Februar bey Strafe der Abweisung erkannt.

2 Auf Ansuchen des landschaftlichenOrdmüir >Deputirten und KirchvogkenPr,

ter Jacobs ist ciratio edickalis zur Angabe und Justisication wider alle und jede , welche

a) am den vonsweyl . Focke Pauls Erben im Jahre 175z . an den weyl. land«

schastlichen Sccretarium Georg Ludwig Ward » in svlutum cedirten , durch den Haus¬

mann Focke Hirrichs von lezterem im Jahre 1779 . relmrten und an gedachte« Peter

Jacob « in anno 178 ; in avtichrttischen Besitz übertragenen , unterm 22 Februar 1790

aber würcklich verkauften , bey Wirdmn bclegenea Heerd Lande« Drennhausen genannt,

bestehend aus einer Behausung , Scheune, Gatten cum annexis und 129 Grasen, und

b ) auf die durch mehrgedachten Peter Jacobs von weyl. Frauke Focken Erben,

Gesche und Mevtje Janffcn , im Jahre 1788 gekaufte , auf Wirdumer Neuland bele¬

gen ? , 4 Grasen Landes , die Kaisers . Vier genannt , ex capite crediti , hyvothecae, hae«

peditatis , rctractus , fideirßionis » reunionis , vel ex alio quscmique iure reali , Ansprü¬

che zu haben rermevnen , cum termino von 12 Wochen et prLclusivo auf den 26 . April

nächstkünftig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschweigens , erkanat,

Pewsum am König ! . Amtgerichte den 28 Deremb. 179 r.

z Nachdem die Eheleute Fcvke Teyils und Greetie Geerdet zu SiemonsM«

den, die am 6 Januar d. I . ausgebrachte , den dies. ährigeu Intelligenzen sub No . 3 . 8.

und rs . mserirte Edictales wider alle und jede unbekannte Real - Präkendeotes , des durch

dieselben von dein Herrn Bürgermeister von Santen und Frau M mchlm zu Emden, in

Erbpacht genommenen Heerdes mit Zcbehörungen , zu Sicmonswoiden belegen , unterm

i2trn hujus, aus bewegenden Ursachen zu sistwen gebeten, und solchem Gesuche per De-

ilretum vom heutigen dato Statt gegeben worden ? so wird solches allen und jede«, - ene«

daran gelegen , hiedurch nachrichtlich zu wissen gefäqet
Geben Oldersum in Judicio, den r gken März 1792.

4 Vom « mtgcrichte zu Nurich werden alle und jede, welche auf den von

Folkett Ulrich« zu Osteel an den Hausmann Harm Heven daselbst öffentlich verkaufte»,
in Osteel belesenen ganzen Heerd, genannt der Sckatteburafche Heerd, bestehend aus

einem Wohnhause , Gatten , 27 t/2 Jidden Bau - und 47 7/8 Diemathen Meeklandes,
einem Torfmohr, Kirchen- Sizzen und Todtevgräbern , ei» Eigenthums- Pfand - Dienst-
barkeits - oder sonstige« Recht haben mögten, öffentlich vorgeiadev, iunerholb z Monaten,

längstens am iSten April, ihre Ansprüche anzumeideu, «ud deren Richtigkeitnachzu«
iveisen,



weise », unter der Warnung , daß die Ausbleikende mit ihren Ansprüchen an den ke-
meldeten Heerd werden präeiudirt, und ihnen sowol gegen den jetzigen Besitzer , Harm
Heye«, als gegen die sich etwa meldende M Hebung kommende Gläubiger, ein ewiges
Stillschweigen wird auserleget werden.

5 Des dem Stadtgerichte zu Emden sind ad instantiam des Iusiitz . Comm.
Ardels Namens der Wittwe I . van Ness hieselbst, ediclale« wider alle und jede, welche
aus das durch Provocantin von der Wittwen G . A . Schlörhol; privatim anerkauftc,
zwischen denbeydenSvhlcnalhierinComp. 9 . N . ss . gelegene Wohnhaus, aus irgend
rilligem Grunde einen Real - Anspruch , Servitut, Forderung , oder Näherkaufs - Recht
zu haben vermeynen, cum Termin» von z Monaten et reproduct . präclusivo auf den 16.
April curr. des Nachmittags um 2 Uhr, beyjStrase eines immerwährenden Stillschwei¬
gens und der Präclosion erkannt.

S Dry demAmtgericht zu Berum sind ad instantiam desHausmannesWilckeIans«
sen Meyenborg in der Ostermarsch Ebictaleswider alle und jede , welche auf den dem Pro¬
vokanten vom Kirchen'Juspectore Molchen zu Norden in Erbpacht verliehenen, in der
Ostermarsch belegenen Heerd Landes cum aunexis einen Real-Anspruch und Forderung,
wie auch Nährrkaufsrrcht oder Servitut zu haben vermeynen , rum Termino von 3 Mo¬
naten et reproduetionis präclusivo auf den i7ken April c. pöna juris sollt « erkannt.

Berum am Amtgerichte , den soften December 1791.

7 Alle und jede, so an den entwichenen Harm Lütjes aus Barssell und de»
Preis des verkauften dessen halben Schiffes ob sonstiger Haabschaft Spruch und For>
drruug haben, werden hiemit zum isten, steu, zten und letzteomahl abgeladen, um
innerhalb 6 Wochen nach Verkündigungdieses, wovon 14 Lage für den isten , 14Lage
für den sten, und 14 Lage für den zten und letzten Termin anberahmet worden, ihre
Forderung dahier im Gerichte anzuzeigen , und darüber sprechende Beweisthämcr sammt
richtige Berechnung der Zinsen zu übergeben, mit der Verwarnung, daß sonst den Aus-
bleibenden ei» ewiges Stillschweigen eingebunden werden solle. Sign . FrießSyte , de»
r§ ten Februar 1792.

De Mandats. Judicis C. H . Ritter.
-5'' -

8 Dom Amtgericht zu Norden werden "alle und jede, welche auf die von dem
Notar!» Heilmann, Hausmann Wille« Itze» und Folckert Jaoffen aus dem Nachlasse- es we» I. Herrn «mtsverwalters Dam« sub hast« erstandenen, und von diesen wieder
an de« Kaufmann TheodorRudolphi privatim verkaufte« Hälfte des iu der Westermarsch
belege»«» sogenannten korenz-Polders einRäherrecht, Eigenthums- Pfand Dienstbarkeit--
oder sonstiges Realrecht zu haben vermeynen, hiedurch öffentlich »orgeladen , innerhalb
z Monaten , und längstens am zten Na» a. c. Vormittags be»m hiesige « Amtgerichte
ihr« Ansprüche anznmeldro, und deren Richtigkeit durch gül' ige vocumente odrr auf
sonstige legal« Art oachzuweiseo , unter der Verwarnung, daß die Ausbleibende wit ihren
etwaige « Ansprüchenvon obbesagter Hälfte an diesem Polder ab, und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden solle». Signal»« Norde» ftnKögizl. Preußl. Amtgerichte,
de» szflea Januar -79-,

i
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9 Auf des Harm Hmrichs Loben sub Nr. 164. Hypothekenbüchs Nur-

hsve regrstrirte Warsstätte, findet sich unterm » 8 . Juli« 1752 ein kapital von roo Gmthi.

eingetragen, so der vormalige Besitzer Eibe Laden, dem Lade Mammen schuldig ge¬

worden . Die darüber ausgestellte Verschreibung ist verloren gegangen, und kan daher

im Hypothekeobuch nicht gelöschet werden, obgleich die Erben der Libe Laden deren Be,

zahlung behaupten » Der jetzige Besitzer der Hypothek Harm Hiurich« Loben, hat da¬

her um die Extrahirung eines Proclamatis gedachter Verschreibung halber angetragen.

Diesem Gesuch ist per decretum defrriret, und werden in Gefolg besten vom Amtge«

richte zu Wittmund so wohl die Erben des Lade Mammen , als alle diejenige, welche*

an besagtem Capital und dem darüber ausgestellten verlohrnen Instrument als Eigen«

thümere , keßionarien , Pfands - oder andern Briefs - Inhabern irgend einiges Recht zu-

stehen möchte, hiedurch edictaliter abgeladen, ihre vermeyntlichen Ansprüche in Lermino

xrremkorio den zten May d. I . anzugeben, und deren Nichtigkeit nachzuweisert , auch

die über obiges Capital sprechende Verschreibung in Original, zu produciren ; ausblei»

benden Falls aber zu gewärtigen , daß die Verschreibung durch ein Erkcnntnißmortifimt,

die unbekannte Inhaber und sonstige Prätendenten ihres daran habenden Rechts auf-

immer für verlustig erkläret, und solche im Hypothekenbuch gelöschet werden soll.

Die im Hypothekenbuch des Kirchspiels Furmix snb Num . izi . registrirte , zum

Nachlaß des weyl. Hiurich kehmann und dessen auch weyl. Ehefrauen, Margaretha

Ederhardioa, gehörige Warsstätke ist, laut gerichtlichen Vergleichs vom zten Februar

7791 , dem Liard Hmrichs und dessen Ehefrau Adelheit zum Eigeothum übertragen,

von diesen aber am roten ejusdem an den Warfsmann Johann Hayen wieder verkauft.

Diese Warfstätte ist im Hyvothekenbuch auf den Namen des Christian Ludewig Hmrichs,

eines Sohnes des Hiurich Nolffs, angesetzet , und kann durch Dokumente nicht nachge¬

wiesen werden, wie der weyl. Hinrich Lehmann oder dessen auch weyl. Ehefrau Mar¬

garetha Eberhardina i« den Besitz der Warfstätte gekommen. Vom Königl. AmtgcrichL

zu Wittmnnd werden daher alle diejenige, welche daran Spruch und Forderung zu haben

vermeynen , hiedurch edictaliter abgeladeu, ihre Ansprüche in Lermino peremtorio den .

zten May d . I . anzumelden, und deren Gültigkeit nachzuweifen, unter der Warnung,

daß die Aasbleibende mit ihren Ansprüchen an dieses Grundstück prälludirt , dasselbe

dem jetzigen Besitzer Johann Hayen frey von allen Privat-Anssrüchen zuerkannt , und

aus dessen Name« im Hypothekenbuch umgeschrreben werden soll.

70 Nachdem über das lämnttliche Vermögen des weyl. Schiffers Edo Heere»

zu Middelsbur , dato der koneurs erSinkt , und ein offener Arrest erlassen worden ; Ss

wird allen und jeden, welche von dem weil. Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sache»,

Effecten oder Briefschaften unter sich haben , hiemit aufgegeben , solches dem hiesige»

Amtgerichte getreulich anzu,eigen , und mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in

das gerichtliche Depositum abzuliefern ; Mit der Verwarnung : daß wenn demohngrach-
tet an sonst jemanden etwas bezahlet, oder ausgeanlwortet würde , solches für nicht ge¬

schehen geachtet, und zum Besten,der Masse anderweitbeigetrirben werden solle. Wan»

aber der Inhaber solcher Gelder oder Sachen dieselben verschweigen, oder zurück Haffe»

mögle» er noch ausserdem alles seines daran habenden Unterpfands und anderen Rech <k5

für verlustig erkläret werden solle.
Hisn. Tsens im «mkgmchle , den ra März 1792. z»
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ir Bey dem Magistrat i» Norden ist auf Ansuchen de « Zwirn , Fabrikanten
Carl Jausten Biel Mario Edictalis contra quoscunque kreditore« , Prätendente« ac
RetrqheuteS des von dem Schiffer Lartelt Garmers an den Mousquetier Jana Diedrich
Kettenberg privatim verkauften nvd darauf -von Provocantcn ex captte viUnitati« :be-
uäherten , im Westec Kluft 2te Liott snb No . Z47 an derEyhIstrasse belegencn Hauses
cum Termins reproduktiv !»« et aanotationiS auf den Lösten April a. c. de« Morgens
um io Uhr unter der Verwarnung erkannt , daß die Ausbleideute mit ihren etwaigen
Real Ansprüchen an gedachtes HauS cum arrnexis xräkludiret, und chncn deshalb ein
ewiges Stillschweigen auserlegek werken solle. Signatum Nordä in kuria , den 6ten
Februar 179z . .Amttverwalter Bürgermeister und Rath.

rr Dai König !, « mtgerjcht ;u Emden citiret und ladet alle und jede, so auf
das denen Eheleuten Heye Willms und Hiske Albers zu Hatzum von den Eheleuten
Dirck Harms und Takje Harberts daselbst aus der Hand verkaufte , von der
Tatje Harberts Eltern herrührende , zu Hatzum stehende HauS und Garten , uebst
sonstigen Annexen und Pertinentien , aus irgend einem dinglichen Rechte Spruch
und Fobernaq , wie auch RLherkaufsrecht zu haben vermeynen möchte » , hremit
edictalikcr, daß sie besagte ihre Ansprüche und Fodcrungen oder Näberrecht binnen
den nächsten y Wochea ad Acta an« elden , längsten« aber am rzsten Argil anstehend,
als welcher Tag peremtvrie dazu aogesetzt worden , durch Sriginal - Documeute justificireu
müsteu, unter der Verwarnung, daß deven Aussenbleibrndeu nachher sowvl in Hinsicht
des vbgedachleu Hause «, als auch der jetzigen Besitzer , ein immerwährende « Stillschwei»
gen ausrrleget, und denen Käuffern das Hau« cpm AuuettS spluchsrey iu .Eigrnthum
zuerkannt werden ffslle.

iz Der Arbeiter Thomas Thoomsen und dessen Ehefrau Antje Willms zu
GiemonSwoldeu haben unterm iSteo December 1782 ein daselbst belegeue « Warshaus
mit Kohlgarten von den Eheleuten Thoole Svert« und Tryntje Janffen privatim anqe«
kauft , welche « Immobile neulich von der Verkäufern maiorennen Tochter Engel Thoolen
xx captte consanguinitatis mit Näherkauf besprochen worden.

Wie nun aber letztere von diesem ihrem Rechte durch Vergleich Abstand genom«
men, so haben die Eingang« bemeldte Besitzers zur Erhaltuna einer Präclusion gegen
etwaige sonstige unbekanitte Real Pratendenres ein gerichtliches Aufgebot impetriret, uvd
werde« demnach in Gemäßheit deSjdesfaüs aubeute erlassenen Decreti alle und lede,
welche an besagten Grundstücken aus »wer Hypothek , Servitut , Näherkauf oder irgend
einem andern dinglichen Rechte einigen Anspruch und Forderung zu haben vermeynen
möchten, hiedurch und Kraft dieser Edictal-Mation , wovon die eine bry dem cikirenden
Gerichte , und die andere bevm König ! . Leerer Amkgericht angeschlagen, aufgefodert,
solche innerhalb 9 Wochen, längsten« aber in dem auf Freytag den - 7sten Aorist« iaffe»
heud, des Vormittag « 9 Uhr, festgesetzten präclufivischeo Termin entweder io Person
oder durch zuläßiqe Bevollmächtigte bey diesem Gerichte «uzugeben und rechtlich zu
Wißciren , unter der Warnung:

daß die Auffenbleibenden mit ihren etwaigenReal Ansprüche« werden präcludirrt,
und ihnen deshalbein ewige « Stillschweigen wird auferleget werden.

Signatum in Judicio Oldersumano , den rzlen Februar 1792. r-



» 4 Beim ' König !. Aüttgsrichke zu Es- ns ist auf Ansuchen des Haußmanns

Harm Jabben zu Westerholk, wegen des von dem Andreas Lücken dajelbst pricalim für

2700 Gul . in Cour , erstandenen Platzes cum annexis und dessen Kaufgelder der kiqui-

dations - Prozeß erösnet, und LikattS kdictaHsei dünnt werden . Es werden demnach allt

Ufld jede , welche an dieses Grundstük und dessen Kaufgelder aus einem Eigenrhums-

Rechte , Neipfänvung, Servitut oder andern dinglichen Rechte , Anspruch
' und Fode-

rung zu haben vermeinen, hicnirt edictaliter vorgeladen , solche inucrhalb y Wochen und

längstens in termino prärlnsiss den Aisteu April , entweder persönlich , oder durch zuiäs»

figk Bevollmächtigte amugeben und zu justisicircn ; unter der Verwarnung:

Daß die Anebleibende mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen an rorgcdachten Platz

xräcludirck , »nd ihnen damit ein ewiges Stillschweigen , svwo ! gegen , den Ankäu¬

fer als die sich . meldende- und zur Perception kommende Gläubiger auscrlcget wer¬

den solle.

15 Bei dem Amtgerichte zu Derrm stnd ad instantiam der verwiltweten Frau

Richerts um Nesmer Syhl , wider alle und jede, - welche auf die von des weil. Organisten

v: Essen Wittwe Adigail Reuch« an Jmpekrankin privatim verkaufte z Diemarhen bei

Neffe belegen « Landen , einen Realanspruch und Forderung , wie auch Näherkaufsrechk

oder Servitut zu haben vermeinen, edictales cnm termino von 9 Wochen , etreproduckio-

ms präklusiv» - auf den i k May c. bei Strafe eines immerwährenLen Stillschweigens

erkannt.
Bei demselben sind ad instankiam des Kleidermachers Ude Eerdes Thaden

und dessen Ehefrau Antik Janssen , wider alle uvd' jede , welche auf die von des weil.

Rademachers Johann Engelken Witkwe Artje Melchers, an Jmpetraoren privatim ver¬

kaufte, im Flecken Hage brkegene Behausung cum anuexis , einen Realanspruch und For¬

derung , wie auch Nährrkaufsrecht oder Servitut zu haben vermepneu , edictales cum

termino von 9 Wochen , et revroductioms präclusivo auf den n May c pvcna suris

solitaerkannt. Berum E .Amtgerichte, den 1792.

r6 Der Kaufmann Johann Hinrich Garrels kaufte mit demSy ^ sickt - rJornes

Thedinga von löerend Harms Witlwe , Heycke Goldschweers zu ßritzum , das
"

Ober-

eigeukhnm eines Heerdes z» Veenhusen , wovon der Jan Reipdcrs da« nutzbare Eigen-

lhum batte. — Dieser Ja » Rcinders verkaufte solches dem Weye Weyen und Svhl-

richter Iannes Thedivaa, erhielt es aus angedevlelem Näherkauf in Eizei lhvm abge¬

standen. — Luch da« Domimuw directum wurde hierauf kiesim von dem Johann

Hinrich Garrels abgestanden, dergestalt, daß nun . das Dormvium directum u» d
"
utile in

einer Person wie' er consolidi t ist.
Syhlrichter Jan -?es Thedinga hat hierauf um Eröinuvg des kiquidations-Processcs

awgetragen, welcher erkavnt ist . Dem zufolge werden alle und jede , die aus Näher-
Erb - oder einem andern dinglichen Rechte Lnsrrüche und Forderungen an obbemrldekes
Dominium direetum oder utile , mithin an den ganzen Heerb oder dessen Kaufaclder,

zu haben vermeyoen. hiermit edittaliter vorgeladen, solche ihre Ansprüche und Forde-

klingen innerhalb g Monaten , längstens in Termino präclusivo den 7ken May c. entweder
tn Person oder du ch zuläßige Bevcllmöchkigre bey hiesigem Amtgerichte auzugeben, und

behörig zu justiftciren, unter der Warnung r
daß
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daß km Ausbleiötmgsfair sie damit errlhört, und ihnen in Hinsicht der Grundstücke,
der Kaufgelber und des jetzigen Besitzers, ein ewiges Stillschweigen emserleget
werden soll.

Leer im König !. Amtgericht , den 26sten Januar l/yr.

77 Vom Amtgerichte zu Aurich werden ave und jede, welche auf die vormals
den Geschwistern Hans, Marje, Antke und Menne Janssen, nachher den Eheleuten
Lamme Gerves und Marje Janssen für die eine , sodann dem Menne Janssen für die
andere Hälfte gehörig gewesene , demnächst von ersterrn auf de« Weber Gerd Lammen,
und von letzteren auf Gesche Mennen, des Webers Harm Jacob« Ehefrau vererbtet
von diesen beydea Besitzern aber an den Prunke Bruns Stamerjans Rademacher,
sämmtiich z« Marienhafe, privatim verkaufte , in der Leez - Hör» bey der Loldehörner
Lille bey Upgant belegene , in einem Acker bestehende zwo Jroden, eia Cigeuchums-
Pfand - Dienstbarkeit « - Benäherungs- oder sonstiges Recht haben möchten, öffentlich
vorgeladen, innerhalb 6 Wochen, längstens am isten April Vormittag «, ihre Ansprüche
anzumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß die «us-
bleibende mit ihren Ansprüchen an bemeldete 2 Jidden werden präcludirt, und ihnen
sowsl gegen den jetzigen Besitzer als gegen die sich etwa meldende zur Hebung kommende
Gläubiger ein ewiges Stillschweigen wird auserleget werden.

18 Bey dem Amkgerichte zu Wittmund ist über der Wittwen Eyben und deren
verstorbenen SohueS Lcviu Friederich Eyben Vermögen der generale Loucurs eröfnet und
Lerminus zur Angabe und justificakion auf den 19 April a. c. erkannt unter der War¬
nung , daß die welche sich in diesem Termin nicht versöhnlich oder durch zuläßige Bevoll¬
mächtige meiden , mit allen ihren Fvderungen an die Masse präciudiret und ihnen gegen
die übrige Creditores ein ewiges Stillschweigen auserleget werden soll.

Zugleich wird den Pfand - Inhabern anbeisblen die zu dieserkoncursmasse gehörige
Pfänder mit Vorbehalt ihres Rechts dem Gerichte einzulrefern, den Schuldnern aber,
daß sie nur an den Interims « kurator Justizcommiff . SteinmetzZahlung leisten müssen,
beide « bey Strafe de « Verlustes ihres Pfand . Rechts und doppelter Zahlung.

19 Bey dem StickhausenscheuAmkgerichte sind auf Anrufen des Haye Hinrich
Oltmanns als Ankäufers einer dem Detert Soeken auf dem Stickeikamper Fehn in Erb¬
pacht verliehenen Fehnsteüe auf dem Rhauder Wester -Fehn Edictales contra quoscunque,
so darauf ex hoc vel alio jure reali Prätenston formiren zu können vcrmeynen, cum Ler-
mmo zur Angabe von 6 Wochen, und zur Reproduction auf den l6trn April instehend,
bey Strafe derAbweisung erkannt . Et 'ckhausen imAmtgrrichke , den LzstenFebr. 1792.

20 Ad instantiam des Haye Hinrich Oltmanns und Renke Kleesivg auf dem
Rhauder-Fehn, sind vigore Decreti vom szsten Februar bey dem König!. Amtgerichte
zu Stickhausen Edictales wider alle, so auf einen dem « artelt Rolff« auf dem Reuen-
Fehn in Erbpacht verliehenen, den erster « beyden wieder übergetragenen Fehnplatz auf
dem Rhauder Wester - Fehn ans diesem oder jenem dinglichen Rechte Spruch und For¬
derung ;« haben vermeynen, cum Lermino ad annotandum von 6 Wochen, «1 liqur-
-atioms auf den i6ken April instehend pöna präclusionis erkannt.

Li
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sr « ey der Königs Prerrß. Dstfr . Regierung ist auf Ansuche« W Uhachavs».

verischeo Rittmeisters Sari Friderich von Duddea als Käufers des von dein M« llt Olt«

Manns WilmS cum ronfensudomim direeti , kemdikati iuris ErMen privatim verkaufte^

im Amte Wtttmmd belesenen adelichenGutes Barckhauseu cumanuexi« der Liquidation«.

Prozeß über diese« Gut und dessen Kaufgelder dato eröfnet und citatio edirtalis erkanH

worden ; und werden demnach alle und jede weiche au« einem Elgenthumsrecht, Servis

tut oder irgend einem andernreal Rechte auf besagtesGut and dessen Zubehörungen einigetz

Anspruch zu haben vermeinen, hiemit und Kraft dieser edistal Crtatioa wovon eine allhier

aus der Regierung die rke beim Amtgerichr zu Wittwund , die zte beim Amkgericht ;»

Smden und die Ltebey der TievischeuRegierung afstgirek sind , hiedurch vorgeladetz, dqß

sie innerhalb z Monaten und längstensin kermiaoperemtorioden i r Iucri dlrftsJahrrk

JZormitrags um 8 Uhr coramDeputat» Regierungs. Rach von Wicht auf der Negierung

Hieselbst erscheinen um ihre Ansprüche gebührend anmmeldrn und deren 'Richtigkeit nach-

zuweisen , unter der Verwarnnng , daß die ausbleibende real Gläubiger mit ihren An¬

sprüchen an dieses Gut cum aunexis präclndiretund ihnen damit ein ewiges Stillschwei¬

gen , fowoi gegen dm Käufer desselbenals gegen die Gläubiger unter welche Das Kauf¬

geld verteilet werden mögte , auferleget werden soll. Sodann werden sprrioliterDirlau-

geUich ans dem Lande gegangene Urenkel de« weil . Moses Benjamin , Söhne des Ifaae

Benjamin oder dir etwaigen Inhaber und ersstovarikN der noch imHypvthekenbuchof-

fenstchendkn Verschreibung über 200 Rrhlr. welche des vormaligen Besitzers Warner

Tamlings Wittwe und Erben nntcrm 2 . April 1L88 g»grll 12 pro Cent Zinse« an de»

Juden Moses Benjamin ausgestcllet haben und unterm i y . Mart . 1689 bey der Harr-

logischen kanzelley protvcolliret worden , hiemit in vorgedachten Termin veremtorie zur

Angabe und Justistcation ihrer etwaigen Forderung unter der vorhin angeführten Ver¬

warnung und
daß , falls sich niemand meldet , diese Verschreibung für wortlficiret erkläret untz

die Löschung im Hypothekenbuch verfüget werden solle , vorgelade».
Urbrigen« werden brnlenigen Prätendenten dieDurch allzuwette Entfernung oder

andere legale Ebehafken an der persönlichenErscheinung gehindertwerden und denen r-

- leselbst an Drkaaukschast fehlet» Die Justizcominiffarirn , Advocatus Fiscj Zhcring,

Adi. Fisei Block, de Poltere , Tiadev und Slürenburg vorgeschlagen , an deren einen

sie sich wenden und denselben mit Information und Vollmachtvrrsbhea könne«.
Gegeben Aurich den i6ten Febr. 1792.

- König!. Preuß . Ostsriesische Regierung.

42 Dey dem Stadtgerichte zu Emden, sind äd instantiam des ThedeMcrK

Barth Hieselbst , eDickales wider alle und jede welche auf das durch Provocanten und Hes¬

sen Ehefrau von dem Bürger Hauptmann Peter van Hoorn , nab dessenEhefrau
Swaantje Svvers, privatim anrrkauftr Hieselbst an Der neuen Strasse in Comp. 2- Nr.

« 2 beiegene Wohnhaus und Stall nebst allen Dazu gehörigen Pertmentien die Stadt

Mastricht amant, aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch» srrvitvt, Forde¬

rung oder Näher » Kaufs- Recht zu haben vermeyoeo, eum ^ ermino von dreh Monaten
et 'rsp»0ddtt. prärluflvo auf den Sten Jünii aächstkünftig des Dornnttqasum 9 Uhrbeß
« staffr eines immerwährendenStillschweigens «nD der präclusioaerkannt.

j^N». r -g, Rr ) A-



2Z Bev dem Königs. Amtgerjchte zu Cstns ist auf Anstichen des Schäfers Io«
Han » Koch zu Meckhausen Armes Lunch , wegen der von dem Johann Harms Olt»
wanns zu Nendorf öffentlich für 1405 Gl . in Gold erstandenen Wmfstätte cumannexis
und deren Kaufgclder der Liquidationsproccß eröfner und eikatio edickaüS erkannt worden.
Es werden demnach alle und jede , welche an , dieses Grundstück und Vesten Kamgelder
aus einem Eigenthmnsrechte , Verpfändung, Servitut oder andern dinglichem Rechte,
Anspruch und , Foberung zu haben vermeinen , hiemit edictaliter vorgeladen , solche inner»
hnrlb 9, Wochen und längstens «« Termin» praclustvo den FtenJuoii , entweder persönlich
^ er dmchzuläßige Bevollmächtigte anzugeb^ n und zu justlßeiren ; unter der Warnung:

Daß die Ausbleibende mit ihren etwaigen Realausprüchru an vorgedachle Warf»
stätte prärludiret , und ihneu dam ' t ein ewiges Stillschweigen , sowsl gegen den
Ankäufer , als die sich meldende, nud M Receptivn kommende Gläubiger auferlezek
werden,solle . ,

24 Deym Eindrr Amtgerichte sinh auf Ansuchen des Hausmanns Weert Weerts
LU Hinte, edictales wider « Ile uud jede , welche auf gewisse, durch ihn von Jürjen Jans-
sen privatim gekaufte, unter Suurhusen belegene is Grasen Landes aus irgend einem
rechtlichen Grunde Spruch und Forderung, wie auch Näherkaufs i Recht zu haben vew
meinen erkannt , uud müssen ecwaige Spruchhabende sothaue ihre Ansprüche und Fvder-
ungcn binnen den nächsten 9,Wochen beym Emder Amtgerjchte ad acta asmelden , läng¬
stens aber solche,am 7ten .Junii a. c . als welcher Tag .peremtori « dazu avgesezl wird, durch
untadelhaftk Doeumenta iusiifi . ireo, unter der Warnung , daß denen Ausseableibenden
uachher fowol tu Hinsicht bemeldter 15 Graseu , als auch des Käufers ein immerwäh¬
rendes .Stillschweig ?« auferleget , werden , soll . ,

25 Dkr weyl, Ocke Helkmrichs besaß einen Platz zu Doofe im Kirchspiel Reps-
holt, welchen derselbe ans seine Tochter Jancken Ocken , so an den Kaufmann weyl. Jo»
Dana Jacob Meyer in Otdevkrrg verhrirathet gewesen > vererbete. Nach deren Abster«
de» vererbte solcher aus deren Minder und findet sich darauf im Hypothequenbuch eingetra»
gen iZv Rthlr . so des « esitzers Darer - von Harcke Martens Schmiö zmrdar ausgenom¬
men und bereits den es . Jsriuar 1722 protocolliret , auch nachher » an JhnckeKleihuier
»ediret wokten.

Auf Ansuchen beswl . Joh . Jacob Meyer Kinder Vormünder Kaust ute Sarto»
«jus Md Wachtendorf in Qldenburgist uunmchro die edictal - rilauov wider alle auf die¬
len Platz und der darauf eingetragene « Forderung Anspruch habende Creditores , erkannt
»nd Terminus anuotativnis et reproducLionisediclalism aus den 2? sten Junu angejezet
worden , «mir der Warnung:

das di« Ausbleibeodemit allen- ihren Ansprüchenan gedachtes Grundstück und die dar?
auf eingetragene Forderung präcludtret und ihnen wider die Besitzer desselben ein
ewiges Still ' chweiqen anferleget - auch die darauf eingetragene Forderung im Hy«
»othequenbuch gelöschrt werden soll «. Frirdeburg >m Kövigl . Preuß . Amtgenchte^

Dk» »7strn Febr . 1792,

26 Dry dem Magistrat in Nyrbrn ist auf Anstichen des Bürgers und Schis«
Lrr< Vrrd A- rmt Citasto Edictalis weder alle und jede , welche aus d«s im Osterklufl-

7W



7te Rolt sich No . ro ? . am neuen Wsgr daselbst brleqrne , vem Provvcavken MvüM

an ^ekaufre Haus und Garten der Eheleute Jobann -Gottlieb Kruseund Otkilia Cwes,

Realanspi äche und Fsderungen wie auchServitut oder Zläherkauferccht zu haben vermei¬

nen cum Termins reproduckwniS et aunolaitouis aus den 6 . Juny a . c. unter der Ver¬

warnung erkannt , daß die « usbierbende mit ihren etwaigen Realansprüchen an- da« Hau-

-präciudir t u d ihnen deshalb sowohl gegen den Käufer, als auch gegen die sich meldend^

zur perrrption gelangeude Gläubiger ein ewige« Skillschrveigen auserleget werdeusell.

27 Bey denr Magistrat iu Norden, ist auf AvsuHen des Gerichts Dieners

Acmmers Citatio Edictalrs wider alle und jede, welche auf Ms vom Provocanlen prj,

vanm angckaufte iin Wchcr Kluft üle Nott fuirNor. 427 au der Kwchstrassedaselbst ste¬

hende Haus des « rerw Hmnchs Nösr Rea ! - « vfprüche und Fodcruugeu, wie auch Ler,

vituk, oder Näher » Kaufs - Recht zu haben vermeinen , cum Termin» reprsductionis et

ankwtakioriis auf den r^ eu May a . c . unter der Verwarnung erkannt, daß die Au« -

bleibende mitchren etwaige« Real - Ansprüchenan gedachtesHau « präckudirek, und ,h.

Neu dechalb gegen den Käufer al« gegen die sich meidendeGläubiger eis ewige« Stil»

schweigen auserleget werden soll.

28 Vom Amtgerichte zu Norden werden alle und jede welche anherwn weil«'

Rakhsherrn E . W. Wenchebach herrührenden ., «00 dessen Erben im verwicheneu Jahr

verkauften und von dem Hausmann Eppe Ähren« öffentlich erstandenen , an der Liattler»

marsch belegenen Heerd groß 44 Diemath, rin Eigenkhums - Pfand - Dienstbarkeits- oder

sonstige« Realrecht zu haben vcrmkineu möchten , hiedurch öffentlichvorgcladeu , inner¬

halb Z Monaten , und längsten« am ?ttn Juim « a . e Vormittag « um io Uhr bcym

hiesigen Amtgerichte ihre Ansprüche anzumelden und deren Richtigkeit entweder -durch gül¬

tige Decumente oder aus sonstige leaale Art nachzuweiün , unter Verwarnung , daß dkie

Äusbleidenden mit ihren etwaigen Ansprüchen von gedachtem Heerde uad .deff-n j tziges

Kausfchilling , ab , und zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden solle«.

Signatum Norden im König !. Preuß Amtgerichte den srsten Mark . 1792.

29 Vom Ober - Amtmann Telting zu Aurich, al« Judlee delegato kn Sacher»

des Erbfchaftl 'cheu Liquidarrsnspror
' ßes , nachher Concursu« tzredirorum über des weyl.

Siehe Hibben auf dem Südcr - Neulande Amts Norden Nachlaß , kst Termin»« zur Vor»

legung des Distributionsplan « auf den 1 6 April Vormittag« , und zwar aus dem Amt«

gerichle Aurich angejezzet , mit der Warnung , daß vom Ausl leibenden eine Genchmb«

gunq desselben angenommen , und nach Festsezzuvg durch rin Erkenntnis, solchem ge¬

mäß mit Erledigung der Maße verfahreu werden solle.

No tifieationes.
7 Ich möchte gerne um Ostern nächstkünstigeinenGesellen, her die Gold und

Silber -Arbeit gut versteht, und Beweise seine« Wohlverhalteo « vorzeigen kann, wie auch

gleich einen Burschen von guter Erziehung, der diese Arbeit zu erlernet , wünschet , haben,

diejenigen, welche geneigt sind in obigeFächer bei mir zu arbeiten, wollensich baldmög¬

lichstpersönlich oder durch postfreyeBriese dry mir melden.
A . 3 . Escherhguien , in Emden»

' L



L Der Müller Edo Glandorp in koguard hat gegen billigen Preis eine«
Mühtenlieger oder » odensteM , 5 Fuß z Zoll im Durchschnitt , au « der Hand zu verkau¬
ft», und können Liebhaber sich bi« May bei ihm melden uod akkordiren.

z Die neue» Berliner Intelligenz . Blätter vom rsien Julii 178z bit Ende
Deeember 1791 stehen gebunden in 16 Bänden, und der i ? te und letzte Band urige«
buadeu , in Aurich um billigen Preis zu Kauf, und ist beym König ! . Intelligenz Tomtoir
deshalb nähere Nachricht zu erhalten.

4. Die Unterhaltung mit der Lektüre gewahret immer einem Liebhaber der«
Wen nach Endigung seiner ermüdendenGeschLfte ei« wahres Vergnügen , und schaffet —
wird our der Gegenständ davon gut gewählet, überdem noch in aller Absicht grossen
Nutzen. Sie ist also zu Ausfüllung leerer Stunden gewiß eines der ersten und zweck«
müßigsten Mittel.

Weil indessen die vielen mit selbst eigener Anschaffung der Bücher verbundenen
Kosten für so manchen ein Hinderniß bey dieser guten Sache veranlagen, welche dennoch
Hre Neigung zur Lectüre gerne befriedigen möchten : so stehet solches am täglichsten
durch Errichtung einer Lesegesellschast zu erreichen, die ohngefähr aus 20 Personen be«
stehen könnte.

Hiezu haben sich auch bereits 7 gemeldet, und werden die übrigen Beförderer dieses
Vorhabens an den Cammer - Copiisieu Frabm verwiesen , als vou welchem ihnen die
besonder« Regeln, deren sich öle Gesellschaft zu unterziehen hat, vorgelegt , so wie auch
übrigens alles dasjenige, was die Mitglieder der Gesellschaft zum k - se» Vorschlages , und
überhaupt annehmlich ist, von diesem einzig und allein besorget werden wird . Aurich^
den «osten März 1792.

5 Da die Reise eines Christen — in Gedanken — durch die christliche Kir-
Ke, wovon voriges Jahr die Dekanlmachung im Wochenblatt geschehen, nunmehro die
Presse »erlassen , s» habe solches hiedurch anzeigen wollen. Die Herru Subskribenten
können sich also deswegen, bei mir ende « untergezeichueken oder bey den Herrn Bi' chbiy«
- rrn ihre« Orts oder an den bey denen sie solche bestellet haben, mel .

' ru. Es ist 9 Do¬
gen stark geworden, sehr deutlich abgedruckt, vnd kostet ungebunden nicht mrhr als 12
stbr. Wer io Ex. zugleich nimmt, erhält da« ute usentgeldlich, man kan sie auch
Mleich io starke Pappe oder in halb Leder gebuadeo, bey mir bekommen, der größten Dil-
iigkeit kau ßch jeder versichert halten , die Briefe werden indes Porto srep er rteo . Eine
kleine erbauliche Betrachtung über Psalm ? 7 v. 5 . Besteht dem Herrn deine Wege rc.
»ie der Herr Organist Wiedeburg , Versager der vorhergehenden Schrift , auf seine Ko¬
sten hat drucken lassen , und 4 stbr. kostet, kann beguem dabei gebunden werden, und
jg bei mir und auch bey denHrn . Buchbindernin Norden io Commission zu haben . Bei
etwaigen gütigst neueren Bestellungen , ersucht man »m Nachricht , ob sie gebunden oder
« gebmdea geschickt werden sollen. Leer den Listen Mart . 1792.

G. G. Mäckea.

6 De Xerkvooxckett to 2u16eisiuisen Lullen op vonckeränx
Kdu »K April n, c . te l Dir, in ^urxen ^aniLn önckers kuis . vvexen

eenixs
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Lenins Kexaration , benessens een nlsuvve Lclmire an der ^sivenDa .-

stsr ^ te bouzven , stet ^ rsteidsloon en levermx der Naterialien , na

ä« laaxste ^rIsen roesten te besteden . Die lull : stebbekr daarvan an-

tenernen , xvoräen ver ^oxt , Ä§ aldsar te melden , en kan stet sts-

stecst vonraf i^xeüen worden.

7 1 e ssmden stx D . D . Drangen is te stoop nieuv rood

Oaaverriaat , loolLvoorr ^ Ol . stolians , 50 lb na rato , maar st^

minder lL d 8 stbr . pruis ; oost vitt Oaaver ^aat ro Rtstlr . ^rruis , als

rnede veelderiiand 2oortsn van Doonen en ssuiimaaden , xeele rood

Nostert en D^ nrraat , alls8 voor een ÄvylekrM , verloeste davan ^sder

l^nZunit.
1^8 . Dsle Mnstel 23U uitverkoxt vordem

8 Die Curatores über de« weyl , Hausmanns Hsye Beerend - Kinder zu Sie-

monswowrn, Hausmann Tönst« Otttn et Lonsorken, wollen das A ' bdtslohn kio . r neu

zu erbauenden Scheune auf den daselbst belegen «:, een Kmoereo zuständigen Heerd, am

Mittewochen den aten Aprilis insteheud, Morgens io Uhr, dem Minstanuehmenden

- ffentlich ausverdi ! gen . Liebhabers wollen sich also zur bestimmten Zeit und Stunde

Hey der Behausung ;« Siemouswoldea eivßubeu , ronditioues vernehmen , und «ach

Gefallen ihre Offerten gnbringm.

y Zöllen , die aan de eerste Dompaxnie van Assurantien in

kmden , kremlenssstuldix azm, vorden ver ^oxst de ^elve ten eerstsn

te stetalen , aan ssostis8 Loumann , die door de , Interessenten naa stet

Overl ^ den van den Dleer ? . >V, Narcliöa , tot Loeststouder ia aanxe-

üeld , en door de Dire ^ ie spxedraxen is , oM sonder ondert
'csteVd»

naa alloop van 1 Naand nas dato , alle restanten xerecsttel ^st in te

Ulaxen . ssmden , den 26 Narr : 1792.

IO Des) W ' llem Kröger m keer ist beste« ausllladischrs Fensterglas llky Kisten zu

kauf, und gedenket derselbe hinführo beständig ein Lager davon zu halten . Liebhaber

könne » stch gefälligst bey ihm melden, und für einen billigen Preis kaufen.

n Het vvrd en ieder een krekent xemaastt » slsdatdx de

VVedevs van Deerentstöninx , voont op destloek van stet oldsmst^

en de xroote straat , nessens deraadkuiL drnx te Lwden . L extra

van een Fans lestvon mtxestxte Düvenkaamera , te stuir tedekod-

rnen a>' n , om voort of anstaande Na .v antetreeden . IdefstedberL

xesteveu rix stser te melden . D̂e Ürieven stit men stranco-
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12 Die Erben der weist . Maria Peters, nachgelassenen MtM ' des tvey 'E
Kaufmanns Andreas Adolph Hissen zu Dornum, lassen hiedurch zu lcöerma nr Wiise«.
schatt .öffentlich bekannt machen , daß das Vermögen ihrer Erblasserin ehestens unter sie
HMyeilct jvechea wird, weswegen sie einen jeden, der rech einig ! » Anspruch und F,r«
deruag an erwähntem Nachlaß haben möchte , ersuchen , solches vor dem isien May rächst«
künftig bey dem Gerichksschreiber Iiöbrn zu Dornum oder be > dem Aurmi nerBch ; cnds
Lgseldst Mzugebeu , widrigenfalls sie nach geschehener Lhellung dieser Lrvjchalls ' Masse
wider alle fernere Ansprüche hiemit ausdrücklich xrotestireu.

Dornum , hm rasten März 1792.
Myl . Maria Peters Erben.

Quorum nomine et jussu : Iibbe«.

rz Der Webermeister Wessel Oelrichs in Kirchdorff unwert Aurich, verlang!
wirren guten Geselle » gegen annehmliche Bedingungen , und kann ein solcher , sofort ln
Arbeit treten.

14 hinter dewzur Intelligenz eingesandt werdenden Manuskripten sind einige der»
gestalt unleserlich geschrieben und abgefaßt , daß es uvinüglich bleibt, nurreinigermaaffe«
etwas Dkmünfkiges cherausjubringen . Es erjchwem dies den Abdruk und Lorreuur

nicht wenig, und kann zumal bei gerichtliche !« und den Stücken der Ausmiener zu unange¬
nehmen Lontestationea Veranlassung geben, die gleich vol nicht zu vermeiden sind, so
lange man nicht gerathen findet , wenigstens leserliche Manuscnpte einzusenden . Ein
Jeder also , . dem daran gelegen ist, seine .Sachen deutlich abgedrukt zu haben, wird so
viele Zeit anzuwenden belieben , alS dazu nötig >st, mdem das Intelligenz komtoir keine
Verbindlichkeit aus sich hak , unleserlich und undeutlich abgesoßte Stücke abzuschreibkk
vnd correek zur Presse zu liefern. Aurich , den 2Lsten Mark. 1792.

.König!. Preußl. Ostsrießl . Intelligenz Comtoir.

IZ Zn dem Kergangeuen und diesem Jahr sind angetrieben an Lang00g:
Ein altes Lch .ffö , Ruder , r8 Fuß lang, mit 2 eisernen Hacken ; ein Voog.Spriet,
27 Fuß lang ; . rin Nordscheö Spier , 4z Fußlang ; em abgebrochener Mast, 40 Fuß
lang .und rü Zoll dick . Au Sp icke .ro rg : Lin Nordischer Balken, iS 1/2 Fuß
lang , 10 die i i Zoll dick. Die Eigenthümer .dieser Sachen müssen ihr etwaiges
Eigenthumsrecht beym Verlust desselben innerlratb 6 Wochen , mnd längstens gegea
den toten May justistmen. Esens, den agsten März 1792.

Bölling . Einfeld

lä Nachdem ans weranlaßteVisitation das Edict wider den Mord unehe->
hicher -Kinder und Verheimlichung der Schwangerschaft noch auf dem Rummel des
RarhhauseS und in den W >rtdshäusern dieser Stadt gehörig affigirt befunden rror»
den ; als wird solches hiedurch öffentlich der Verordnung gemäß bekannt gemachet.
Aurich in Curia , den 29sten März 1792. Bürg.ermeistere und Rath.

27 Awf geschehene Untersuchung ist das Ediet wider den Mord unehelicher
Kinder und Verheimlichung der Schwangerschsf in chenen Wtrthobausern und son,
stigefl gewöhnlichenKerkern im Ainte Norden «nnoch allenthalben affigirt befunden



worden : welches der König !, allerhöchsten Verordnung gemäß hiemit öffentlich

bekannt gemacht wird . Signatum Norden im König ! . Preußt . Amtgcrichte - dem

Tsten März 1792;
i8 ^ Das König ! - Airrtgencht Aurich füget allen und jeden hremit zu wissen,,

Vaß der längst großjährige - Thomas Jacob Hotte -, auf Boeffzeteler -Fehn sich frei¬

willig für unfähig dectarirt habe, sowol seine Person zu dirigircn , als sein ekgenes

Vermögen selbst z » verwalten , und ihm daher seinem Ansuäten, auch demBefund

der vorwa !rcnden Umstände gemäß» am 2-Tsten März - dieses Jahrs der Bäcker und

Krämer Andreas Andrcesscn aus Bockzeteler -Fehn zum Curatvr - angeordnet sey . ES

hat daher niemand weder dem gedachten Thomas Jacob Hoiteu zu creditiren, noch

sich in Eontracte oder Handlungen mit ihm cinzulassen, bcy Strafe , daß die Anleihr-

nicht erstattet, und jede sonstige Handlung für ungssttig- declarirc werde»

ly Nonst Anriss äs Loersts Lsnsta , dsslt 2 nieti ^vmooästsHö¬

ften , met Osnsisten er> füllen 8 ts verldoopen-, srissstsbiiers tot äs

oen ok snster xelieve 2) § lioe eerster Uoe llsver b^ irer» te melsten.

so Ein Wörrath von iZQ Oxhvft Gelegene Französische Weine, ' als Haut

Darsac 7Y und yo . Sauttrtie '8l , Bearne 88 ' und yv , Armunac, Podensae, Seron

und Haut Bommes 90 , Piceardan und Muscat -Wcine, wie auch 7 Tterftn Beutd»

Eßig , i Anker Rbeinschrr Bleicher und l Anker Hermitage , nebst 80 'Stück ledig«

Fässer, worunter 4 von n Oxhaupt , 5 von 7 Oxhaupt, wie auch einige ledige kleine

Fässer und sonstige Kellergeräthschaften, sollen «m Freytag als den tZlen- Apri ! d . A

des Morgens um ro Uhr in des^weyl . Kaufmanns Friederich Magnus Breithaupt

Hause in derAchtcrn- Itkasse in Oldenburg öffernlich mehrstbietrnd verkaufet « erbere-

Liebhaber wollen sich alsdann zur gehörigen Zeit einßrrden » .

21 Mit Vorbehalt Herrschaft! . Consens- will weyl . Harm Sircks Wittwr'

zu Neustadtgödens ibr aus drey Wohnungen bestehendes Wohnhaus , wobey - ein«

grosser Garten gehöret, aus frsyer Hand verkaufen Die Evnditiones können beyc

dem Kaufmann Bieter eingesehen werden, und Käufer kann gegen billige Verzinsung -

dos -'Kaufprctium ganz darinnen behalten. Kauflustige belieben sich zu dem Ende

am nächstkünfUgen i8ten April des Nachmittags um 2 Uhr in Laurenz Borchersn

Krughaufe Hieselbst einfinben, und nach Gefallen contrahjren.:

22 Der Schuhjude und Gelächter Salomon Gossels in Wehner hat pf.

win . 400 Stück selbst geschlachteteKalbfellen zu verkauft». Kanflustige könnrnsich-

dry demselben melden;
Nachrichü

Wegen des am stten April cinfallenden Osterftsts wird das ZntE

genzblatt Ro . 15 . frül ?er abgeschloffen, dahvr die dann zu inserircnde Stücke

längstens am 4ten April , Mittags bei dem Jntelligenzeomtöir abzugeben l

gebeten wird , weistspäter eingehende Stücke zur folgende» Woche lieqkn blei¬

ben . Aurich . den 22t §n Martii e7Kr . . Todes-
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Todesfall.
- l Dem Herrn , - er unser Leben « nd rmsern Othem in seiner Hand ha »,

gHe ! es , meinen lieben Ehemann , Johann Andreas Erich , am 246 «» März in

seinem chösten Jahre durcl -^den Tob zu verewigen . Meinen hochgeschätzten Ver>
wandten äind Gönnern dieses anzuzeigen halte ich für meine Wicht . Ich bleibe in
den , betrübten Wittwenstande mit zwey Kindern zurück Edelgesinnte Gemächer
werden meinen Verlust fühlen , und Antheil daran nehmen . Hievon überzeugt,
verkitte ^ lle BeyleidSbezeugungen gehorsamst . Aurich , den 2/sten März 17 - 2.

Sophia Louise Erich , ged . ReerShemiuS.

Getreyde Käse Butter und
in der Stadt Emden , den 24.

Wchen Ostsee,,cher per La- -
« inländischer

Rocken , Ostseeischer - —
Einläud,scher ——

Gärstrn , Winter —
Sonuner —

Haber , zum Braue » — —
zum Futter » - :—

Luchweitzea —— -
Erbst » — —— —
Dohnen —
Käse bester Sorte ros Pfund —

geringerer dito - ^ ^
Lutter ; tel rolhe — —

— itelweifle — — -
Garn zum Zwirnmacher Gebrauch 120 Stack , bester

Sorte a 6 Stück aufs Pfund
mithin das Stück

feinerer dii'o
mithin das Stück

Zwirn - Preift
Wz . 1792.

2cobiS2i ; Smthl»
160 190
Ich» 145
izo IZ5
9 s 10s.
85 90
75 Sv«
65 72

-7 Ivo no.
150 200.

— 90 HO.
15 18 SUIH.'

— 8 10
iS 17.

i 14 15.
22 248k.

4? stbr. 4? stbr.
20 - 21 Gl.
4 stbr. «p; str.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
fux den Monat April 1792.

EiuRockenbrodtvon 8 ; Pfund - »
Zwey EyerbrSdte , Puffen und Frautzbrodt zu 6 koth «
Zwey Schoonroggen ganz von Weitzenmehl a ü koth >
Zwey dito , thrils von Rocken cheilS von Writzen. a 7 koth s
Zwey Sauerbrödte zu 8 koth , ö
Rmdsteisch die beste Sötte a Pfund S S

die mitlere Sorte « «
die geringere oderzteSort ^ *

7 SK

Str.

4
Z

Kalb-



KMeisch die beste Sorte das hinter Vierte! « Pf.
das vorder Viertel

die mit! . Sorte , das hinter Viertel s
das vorder Viertel

die geringere oderzte Sorte im Durchschnitt

Echaas- oder Lamfleisch das beste a Pfund »

Schweinsteisch a Pfund » -

Mettwurst « Pf . - 8

Speck « ?
Lrocke« dito « d
Schweinfett oder Rüffel - o

Eine Lonne gut Bier
Eia Krug davon

Eine Tonne dünn Bier «
Ein Krug davon »

2 Rthlr.

3
»

iL
2j
4
6
6
8

io
i2 St:

I Rthlr. 26
I

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Gtadr Emden

für den Monat April . 1792
Ei» grob Nocken » Brodt a 8! Pfund

n koch fein Rocken « Brodt
8 MH weis oder Weitzen « Brodt

Rindfleisch die beste Sorte das Pfund
die 2te Sorte -

zte Sorte -
Schweinefleisch da« Pf . -—
Kalbfleisch die beste Sorte das Pf.

die 2te Sorte
das gemeine -

Schaaf oder Lammfleisch das beste
das schlechtere »

Mer das beste die Lonne — ^
dasKruß -

die zwote Sorte die Lonne —
das Kruß —

die dritte Sorte die Lonne
das Kruß ——

sogenanntes Kleiabier dirLonne
das Kru^i - -

Z Stbr . W.
L
S
4
3

z Stbr . z W.
5
5

4
2
2
4

3 rl. z8
2

2ll . ir str.

i 26

27

W.

Brodt - Fleisch - und Bier -Taxe der Stadt Norden,

für den Monat April 1792.

i Rocken -Drodt zu 12 Pfund schwer — > rl. ro fix. W.

Ldito — — - 52 ; ^
( No. 14. St ) zkoth
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z ?»th Schonroggen halb Rocke»
4 ? Lorh Eierbrodt -
iPfurrd Rindfleisch vom besten
idito mittelmäßiges —
i dito von schlechtem
i dito Kalbfleisch vom besten
idlto mittelmäßiges
I dito schlechter»
i Pfund Lammfleisch vom beste«
idito mittelmäßiges
i dito schlechtes —— -
i dito Schweinfleisch
i Lonne 12 GuldenBier
iKrug in der Schencke
i dito außer der Schencke
i Lonnes Gl . Bier .^- 7
i Krug in der «schenke
i dtto ausser der Schenke
iLonne z Gl . dito 7
iKrug in der Schenke
iKrug außer der Schencke
1 Lonne beste bitter dito
i Krug in der Schencke
iditoaußer derSchencke
1 Lonne ordinaires bitterdito
1 Krug in der Schencke
2 dito außer der Schenk«

4rl.

3

I

4
3
2
4
3
2
3
s
L
4

24
3
2

2
I

46
1
r

2
i

46
i
»

5
5

2»
§

2i

5

5

5

§

Gelehrte Sachen.
An » L *

mir gegrüßt in deinem Brautgewande,
Denn heute bist du Christus Braut.
Wie morsche Läden reisten alle Erdenbande,
Und du wirst Jesu angetraut.

Odu . fstr die vom hohen Kreuzesstamme
Dein Jesus Christus blutete,
D« , dir sich beut' zuerst dem reinen Gotteslamme.
« in reines Opfer opferte.

Wie war dir , als du nun im heilgen Mahle
Den Bundesaltar strablen sahst?
Ms du das heitge Brodt kn goldner Lpserschaale,
Den, yeijsen Wem im Kelche blinken sahst?

M



Als der Gekreuzigte mit Retterhuld und Güt»

Mildlächelnd auf dich niedersah;

« ls sein geweihtes Blut auf deinen Lippen glühte — —

Sprich , Theureste , wie war dir da ?

War dir nicht dämmernd , weh und wohl , und Hanger

Wie einer Braut , am Hochzeittag?

Entwand sich deiner Brust in Heister Inbrunst Drange

Nicht manches seelenvolle Ach?

Und schwurst du nicht , ihn ewiglich 1» lieben,

Der dich bis in den Tod geliebt?

Und nie den hehren Retter zu betrübe»

Der sich um dich bis in den Tod betrübt?

Und regte sich nicht tief in dir ein Sehnen

Hinauf an seine Brust ; hinauf durch Nacht und Krad!

Und träufelten nicht Helle Liebesthränen

Aus deinen Augen in den Kelch hinab?

O , halt ihm ja , was du ihm heut geschworen,

Und liebe mehr « ls Lust und Welt

Den Liebenswürdige » , der dich fü » sich erkvhren

Und feinen Schwur dir ewig hält!

Sey treu ! sey treu ! des Treuen ist die Palme

Die hoch im Paradiese rauscht.

Und weint sein Auge hie , so wird in Jnbelpsalme

Sein lautes Weinen umgetanscht!

Sey rein ! sey rein ! so wirst du sonder Leide«

Durch dieses Thranenlcben gehn,

Und eine reine Braut dereinst in weiffer Seiden

Au Jesu Christi Rechten stehn.

Um dem Verlangen verschiedener ein Genüge zn leiste», die dieses Gele¬

genheitsgedicht zu besitzen wünscbten , lasse ich es jetzt zu einer Zeit ab«

drucken , da es manchen ausser diesen zn lesen gewiß nicht unangenehm

feyn wird.
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